
Was hat Sie daran gereizt, sich
bei der Bremervörder Stadtka-
pelle zu bewerben? 
Zunächst war es außergewöhn-
lich, dass die Stadtkapelle den
Komponisten Jacob de Haan ein-
geladen hat, eigene Stücke zu di-
rigieren und sogar die Urauffüh-
rung eines extra für das Orches-
ter geschriebenen Stückes von
ihm zu spielen. Das Ganze dann
im Stadeum – andere Blasor-
chester haben einen vergleich-
baren Konzertsaal nur selten
zur Verfügung. Ähnliches kenne
ich eigentlich nur von Orches-
tern aus den USA. Des Weiteren
ist die Stadtkapelle mit einem ei-
genen Jugendorchester, einer
Bläserklasse mit Erwachsenen
und noch einer Kooperation mit
Bläserklassen an Schulen außer-
gewöhnlich gut aufgestellt. Alles
zusammengenommen eine Kon-
stellation, die man wahrschein-
lich anderswo kaum antreffen
wird. Insofern haben der bishe-
rige Leiter Mirco Benthien und
das Orchester tatsächlich „gan-
ze“ Arbeit geleistet.

Sie haben das Orchester schon
ein wenig kennengelernt. Wie
haben Sie die Musiker erlebt?
Das Orchester habe ich als sehr
freundlich und zugewandt ken-
nengelernt; den schwierigsten

Teil des Stücks „Hancock Buil-
ding“ von Benoit Chantry ha-
ben wir beim ersten Kennen-
lernen in sehr kurzer Zeit
„zum Laufen gebracht“. Das
spricht sehr für das Orchester!

Was möchten Sie als Dirigent
der Stadtkapelle vermitteln?
Grundsätzlich sollte es einem
musikalischen Leiter gelingen,
ein Orchester so zu motivieren,
dass es gerne in die Probe
kommt und viel Spaß und
Freude an der Musik und am
Musizieren hat. Das ist die
oberste Priorität!

Wie möchten Sie mit dem Or-
chester gemeinsam das Publi-
kum erreichen? Was ist Ihnen
als musikalischer Leiter dabei
wichtig?
Die Konzerte im Stadeum wol-
len wir als Themenkonzerte ge-
stalten; das nächste Konzert im
März 2026 steht unter dem Ti-
tel „Irish Folk and more“. Da-
bei werden wir Originalkom-
positionen für Blasorchester,
Filmmusik, Pop und Folksongs
spielen, eine bunte Mischung
also. Interessant wäre sicher-
lich auch ein Kinder- oder Fa-
milienkonzert mit Beteiligung
der Bläserklasse und dem Ju-
gendorchester. Da ich mittler-
weile sehr viele Originalkom-
positionen und Arrangements
insbesondere aus den USA ken-
nengelernt habe, wären diese
für mich ein guter Ausgangs-
punkt.

Sie sind Profi-Klarinettist bei
den Bremer Philharmonikern.
Was ist für Sie das Spannende
an der Arbeit mit einem Laien-
orchester wie der Stadtkapelle?
Im Grunde genommen wäre
ich selbst ohne mein Spiel in
mehreren Blasorchestern
wahrscheinlich nie bei den
Philharmonikern „gelandet“,
oder wie mein Lehrer Hans
Pfeifer einmal sagte: „Die bes-
ten Bläser kommen aus Blasor-
chestern“. Insofern ist es jetzt
an der Zeit, etwas von meinen
Erfahrungen weiterzugeben.

Gibt es etwas, dass sich Profis
bei Laien abschauen können?
Da stellt sich die Frage, weshalb
unsere Philharmonischen Or-
chester solche Werke wie zum
Beispiel die 1. Sinfonie von Phi-
lip Sparke bisher nicht auffüh-
ren. Das ist ein Stück, das für ei-
ne Blasorchesterbesetzung ge-
schrieben ist, obwohl solch eine
Komposition einer unserer klas-
sischen Komponisten sicher
ebenbürtig ist. Nicht auszuden-
ken, wenn die Berliner Philhar-
moniker diese Sinfonie einmal
spielen würden. Amateurblasor-
chester haben also in dieser
Hinsicht sogar eine Vorreiterrol-
le.

Worauf freuen Sie sich in der
Zusammenarbeit mit der Bre-
mervörder Stadtkapelle am
meisten?
Da sind natürlich die Vorberei-
tung und das Konzert im Sta-
deum, das bestimmt ein tolles
Ereignis sein wird. Aber natür-
lich freue ich mich auch auf
das Orchester als Gemein-
schaft; nicht umsonst heißen
vergleichbare Ensembles in
den Vereinigten Staaten „Com-
munity Band“.

BZ-GESPRÄCH AM WOCHENENDE: Mit Olaf Großmann, neuer Dirigent der Bremervörder Stadtkapelle

Ein Orchester als Gemeinschaft
Er ist der Neue an der Spitze
der Bremervörder Stadtkapel-
le: Olaf Großmann folgt als Di-
rigent auf Mirco Benthien
nach. Was den Ottersberger
an dem Orchester reizt und
worauf er sich am meisten
freut, erzählt er im „Gespräch
am Wochenende“ der Bremer-
vörder Zeitung.

Freut sich auf seine neue Aufgabe in Bremervörde: Olaf Großmann. Der Diplom-Musiklehrer und Diplom-Or-
chestermusiker übernimmt die Leitung der Bremervörder Stadtkapelle. Foto: Dennis Bartz

� �

  

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� Olaf Großmann ist Diplom-Mu-
siklehrer und Diplom-Orchester-
musiker.

� Er ist Klarinettist bei der Bremer
Philharmonikern und hat seine
ersten musikalischen Schritte in
seinem Heimat-Musikverein in

Baden-Württemberg gemacht,
bevor es dann zum Luftwaffen-
musikkorps in Münster ging.

� Großmann hat Kurse beim
Rundfunkblasorchester Leipzig
besucht und das Jugendblasor-
chester in Grasberg gegründet.

� Ein erster großer Meilenstein
mit der Stadtkapelle wird das
Konzert am Samstag, 14. März
2026 im Stadeum in Stade sein.
Eintrittskarten gibt es ab Okto-
ber über die Homepage des Sta-
der Veranstaltungszentrums.

www.stadeum.de.
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Olaf Großmann

„Grundsätzlich sollte
es einem musikali-

schen Leiter gelingen,
ein Orchester so zu
motivieren, dass es
gerne in die Probe

kommt und viel Spaß
und Freude an der

Musik und am Musi-
zieren hat. Das ist die

oberste Priorität!“

Schon jetzt freuen sich die Mitglieder der Stadtkapelle mit ihrem neuen
Dirigenten auf das nächste Gastspiel im Stadeum. Unser Foto entstand
im März 2024 bei der umjubelten Welturaufführung von Jacob de Haans
„Return to Muse“. „Die Konzerte im Stadeum wollen wir als Themen-
konzerte gestalten; das nächste Konzert im März 2026 steht unter dem
Titel ,Irish Folk and more‘“, verriet Olaf Großmann im Gespräch mit der
Bremervörder Zeitung. Foto: Thomas Schmidt


